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1111 Montag . Mittwoch und
«kkoitay abends.

Bezugspreis : durch dir Geschäftsstelle vierteljährlichM. 1.20. monatlich 40 Psq. irei in« Haus, durch die Post viertel¬
jährlich M . 1 .44 . monatlich 48 Pfg . mit Bestellgeld , einschließlich de« Illuktr . Sonnragsblattes.

Anzeigenpreis : 10 Pfg.. für auswärtige Anzeigen 15 Pfg., Reklamen 35 Pfg. für die einfache Petitzeile. Bei öfterer
Wiederholung entsprechender Rabatt . — Annahme für größere Anzeigen nur bis vormittags 9 Uhr , fltr kleinere
Anzeigen nur hi« vormittags 110 « Uhr der Erscheinungstage,

Für die Aufnahme von Anzeigen an be¬
stimmten Tagen wird eine Garantie nicht

übernommen.

Mittwoch, den 24. Juni 1914, abends 39. Jahrgang.

Rundschau.
ĵ et 5^ * Kaiser nu der Wasserkante . Heute Mittwoch. boj r — ' v v wu | | vuuiuv . wmuwuu;

h. % eit ~ ° **c n a u * n ® c9etUDart  des Kaisers eine
am" 0aus ^ulatz der Fertigstellung der Erweiterungs-

^»Nal- n Wilhelm -Kanal statt . Die Verbesserungen
Jfett ^ tjj bestehen in der Beseitigung und Abflachung der
f 1 TTlTnun 9cn , die der Kanal bisher aufwies . Ferner
•<S V eue  Ausweichen errichtet und an beiden Enden''dstafc-. '-‘•“'V*'-* “II uuiuuh
cN tßnt’x lU  Brunsbüttel und Holtenau , neue Schleusen, , ' az ^ -uiunsuuuei unv ^ vuenau , neue « cy,eu>en
ii, , " di ®cr ^uiser wird an Bord der „Hohen-

ueuen Holtenauer Schleusen durchfahren , die
njPft bpn ^ ^hr übergeben werden . Die „Hohenzollern"den o • l' r uoergeben werden . Die „Hohenzollern
ŝ iiiei Wilhelms -Kanal entlang und begibt sich
i. Mo ^ K i e I e r W o ch e, die am Doirnerstag ihren^ IU|ig - «luuaooi?  e , oie am uonnersiag lyren
" das a7 ^ dringt dem größten Kriegshafen Deutsch-
<; !•-*i MeHsm0? nte  glänzende Bild . Es ist ein prächttgcr
>!. ""d hj russe der einheimischen iirtb fremden Jachten,
v 5t, bie r . j 04 , beieinander zu sehen , ein noch präch-

artfen  Fahrzeuge mit ihren blendendweißen
C et ®Port v. Ô ueigt , dahineilcn zu sehen . Es ist ein
! 1,1 H - ■ ’ " as Segeln , der zur Kaltblütigkeit und ge-
Aist ^ ^ ung erzieht , denn mit dem Einsetzen der

'cht getan , die Kenntnis von den Launen des. unx’r vvviHUllu VVIl UV.ll ^UUIIUI 013

SL> foml p f Ausnutzung ist eine Wissenschaft , aber
duzierte . Der internationale Charakter der

1 ilnb - h diesem Jahre stärker als sonst

!°>«i!̂ ei finnt ^ en ? K^ e> brei  norwegische , zweiWrf3q*+„„’v̂’ “MPI“/*,ui«UUIU|U/Ü UHU jiuui
Scqi . , ' ^ vorigen Jahre waren nur elf fremd¬

betont,
schwe-

e. eine russische, vier dänische und zwei
vScqi ° vori

Üttl .^ ock/ ^ ^ ^ ienen . Eine besondere Note erhält die-i ° ui °che « twienen . Line
« mQl  dadurch , daß ein englisches

Hs$ teI win Vir ° schwader  zu Besuch kommt . Die
R, . Allste für s S ctu,as  kosten lassen und hat eine statt-
m ®5ftc B °rn Empfang und die Bewirtung der eng-
Hw 0ö>o[)( gesehen . Der Kaiser liebt es , zur Kieler

fr- , dkrsch bedeutende Männer , als auch seine
nJn . ®.um  sich ZU haben . Der Reichskanzlerl, imo r “ " i nuueu . un  overcysranzier

Sjj ^ bon l 'ch auch unser Flotten -Moltke v. Tirpitz.uull) un er feioiien-wcr
î kikô M 7 ^ ^ Botschafter Lichnowski,gl, b .̂ utmillfier vicynowsn , um als East
jjk Nischen rv 01 vieler Woche teilzunehmen , Unter den

ẑ .„ g«Ä ." den des Kaisers sttcht der Millionär
- Û krute J „r r Wister Allison Armour hervor , den. . . -. .

^ c9gn seiner freundschaftlichen Beziehungen

^ Tiefe des Ozeans.

R, .
^eib ert:

®°» Hans Wald.
^Nachdruck verboten .j
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Der Mn 3U H °uŝ gab es für den jungen Men-
Nt|Et' S Q!te  Thon er  chba für ihn Mitarbeiten,
« . , ° zvo Trülsen jetzt noch weniger Lust wie
"d" l>z h? en, ^ wieder in die Welt hinaus . Als Auf-V ^ ^ enl Dnui r n ote  - usclt  mnaus . aus Auf-
^ vox chalteo ? ^ ^. huite der anstellige Bursche sorg-. Wien k. ^7 .7 ull iaui blSkk-7sich dol,-/.̂ ."stch  bie er zu bedienen hatte,be-

eZ Aschen „ 7 Übliche Manieren , auch einige Kennt-
'■t 'Sen ’ eine 7uuuzösischen Sprache erworben . SoV % i >einep. 'lrull üumqen « pracye erworvcn. too

ej., ^ pori„ n .ng als Diener bei einem jungen
mkosten ur London zu finden. Das war

di, i>f/̂ es 1 chn, auf dem er wenig zu tun hatte
^ tz>. ApIätze kam in Begleitung seitles Herrn
Afp,J fie Uni)’ »i^ """ .bald eine Bcurteilungsfähigkeitir ^ tle " Nv ^ « nu ^ tu « « iuii ö 9 | ui ; ia ieu

' Md yn , '' "och wichtiger war , das Vertrauen
Hi. ,̂ wem ^ kan, es buk mn -n-n .,.. rtA, . , . s

C [it 7; n res - daß er schließlich sicherer und
nt ^ ch Mühelos fctn  H ^ r.

°! ' °°klständi» ^ ^ dgrwinn stieg in ihm die Eeld-
V ic 8em / riuen «tp lI,rett  Bann zog und für die Zu-
^ Î cho,, srn wo,- , ncn  beherrschte . Skrupellos , wie

nnd >, " " Ul|i den Gedanken , dem
jvott [, °tön gino 100 cs  ihm auf geradem Wege
■Äyet fosAerlf' ct.ncn  krummen einzuschlagen Er

b) «ichkeit ^ der Jockey auf das strenge
" " gt schwor , und so entw,

kennen zusammen mit ei
i zu treiben , das dem w

den , betrügerischen Klc
t einbringen mußte , we, ...

i7 ltt,ien  bär l(RU,? rechnenden Gaunersinn Tho-

\ (gaffen Qn'̂ e m gert ganz selbstverständlich.

%
ft« '•«tn ornf. totn ®t schmor , und so entwarf er

p * ^ kartotxc bchu Rennen zusammen mit einigen
zu treiben , das den , wetten-

hp^ ciltiĝ drvl betrügerischen Kleeblatt
A ? V u m falibriit; mn  Einbringen mußte , wenn es. ^P>en mrg

(tr vffett ovl1 |eiu |iueifiariüua ).
Ht , ^ ffen, ' Einern der beteiligten Jockeys>lins 1 " , er c, " uaemgicri ^ oueys

° ^arnit sf»? sprach den geheimen Abnmch-
das ganze Unternehmen in sich

zum deutschen Kaiser scherzhaft „Mister Allison von Armour"
nennen . Auch E n g l a n d s M i n i st e r d e s Auswär¬
tigen  E r e y wird zur kaiserlichen Tafel erwartet.

— König Friedrich August von Sachsen ist von seinem
Besuche beim Zaren , der vornehmlich Paraden und sonstige
militärische Besichtigungen gebracht hatte , außerordentlich
befriedigt . Von Eydtkuhnen aus dankte er dem Zaren noch
einmal telegraphisch für die ebenso großartige wie liebens¬
würdige Gastfreundschaft.

— Herzog Georg von Sachsen -Meiningen ist bedenk¬
lich erkrankt.  Der Herzog , der mit seinen 88 Jahren
der Senior aller deutschen Bundesfürsten ist , verließ mit
seiner Gemahlin , der ihm morganatisch verbundenen Frei¬
frau von Heldburg , geb . Helene Franz , Bad Wildungen im
Sonderzug und begab sich nach Schloß Altenstein bei Mei¬
ningen . Die Kur in Wildungen mußte abgebrochen werden.

— Die Genesung des Grafen v. Schwcrin -Löwit ; macht
laut „Tägl . Rundsch ." weitere allmähliche Fortschritte . Das
ursprüngliche Hauptleiden , eine Entzündung der Gallenblase,
ist fast völlig gehoben . Dagegen hält die als Folgeerschein¬
ung eingetrctene schmerzhafte Entzündung der Kopfnerven
noch an . Der Kranke wird noch längere Zeit unbedingter
Ruhe bedürfen , die Übersiedelung nach Löwitz ist von den
Ärzten für das Ende der Woche in Aussicht genommen
worden.

— Silberne Hochzeit des Prinzenpaares Friedrich Leo¬
pold von Preußen . Prinz Friedrich Leopold von Preußen,
der Vetter und Schwager des Kaisers , begeht am heutigen
Mittwoch mit seiner Gemahlin , der Prinzessin Luise Sophie
von Preußen , geborene Prinzessin zu Schleswig -Holstein,
das Fest der silbernen Hochzeit.

— Alkohol und Militär . Der Komniandiercnde General
des 15 . Armeekorps in Straßburg v . Deimling,
sprach sich gegen die Veranstaltung von Bierfcsten zur Beloh¬
nung der Mannschaften nach gelungenen Besichtigungen oder
aus ähnlichen Anlässen aus und forderte die Verwendung
verfügbarer Mittel zu gemeinsamen Ausflügen bei Kaffee
und Milch zur Hohkönigsburg oder zu den Schlachtfeldern,
wo Offiziere gemeinverständliche Vorträge halten könnten.
Wer dabei durchaus Bier trinken wolle , könnte sich aus
eigener Tasche welches kaufen . Es müsse der falsche Glauben
beseitigt werden , daß man nur bei Bier und Wein fröhlich
sein kann.

selbst zusammen . Statt zu gewinnen , verlor Thomas Trül-
scn sein ganzes Geld , und da der vereitelte Trick so ziemlich
bekannt wurde , bekam er von seinem Herrn den Laufpaß.
Als er das Haus verließ , scheute er sich gar nicht , im Inte¬
resse seiner kümmerlichen Finanzen zum Diebe zu werden.
Er stahl aus dem mit einem Nachschlüssel geöffneten Sekre¬
tär seines Herrn ein paar Hundert Pfund und machte , daß
er davon kam . Zu seinem Glück verzichtete der noble Sports-
man auf eine Anzeige bei der Polizei.

In der nächsten Zeit glaubte er sich doch etwas verborgen
halten zu müssen und geriet in die Gesellschaft der raffinierten
Londoner Verbrecher . Seine Geldgier ließ ihn zum Spieler
werden , aber Falschspieler brachten ihn um seine Habe . Gut¬
mütig unterrichteten sie ihn in ihren Kniffen , und die ganze
Gesellschaft zog nun auf den Rennplätzen des Landes um¬
her . un , bei den dein Sport folgenden Spielgesellschaften die
vertrauensseligen Mitglieder der goldenen Jugend zu rupfen.
Dabei passierte es Thomas , daß er sich einem älteren Mit¬
glied der Falschspieler -Zunft überlegen erwies , diesen plün¬
derte und dann die Herausgabe des jenem durch Betrug
abgewonnenen Geldes verweigerte . Der einstige Kumpan
denunzierte ihn , Thomas ward zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt.

Nach Verbüßung der Strafe schloß er sich ohne Bedenken
Falschmünzern und Einbrechern an und machte die ganze
hohe Schule des Verbrechers durch . Unter dem Spitznamen
der „noble Tom " ward er in kriminalistischen Kreisen eine
sehr bekannte Persönlichkeit , ohne daß man doch eigentlich
seinen wahren Namen festgestellt hätte . Mit „Kleinigkeiten"
gab er sich nicht ab , doch galt bei ihm meist der Satz „Wie
gewonnen , so zerronnen ." Nachgerade ward ihm in Eng¬
land und in Frankreich , die die Hauptschauplätze seines Wir¬
kens waren , der Boden unter den Füßen zu heiß , und er
suchte nach einer Stelle , wo er sich in Sicherheit ' von der
Aufregung dieser letzten Jahre erholen konnte.

Da entsann er sich seines Stiefvaters . Er wußte , daß er
bei Sam Trülsen willkommen sein werde , wenn er nur Geld
milbrachte , und in dieser Erwartung sah er sich nicht betrogen.

— Eine Amnestie in Mecklenburg -Strelitz . Großherzog
Adolf Friedrich beschloß , seine Regierung mit einem um¬
fassenden Straferlaß einzuleiten . Die Strasvollstreckungs-
behörden des Eroßherzogtums wurden angewiesen , bis zum
10 . Juli ihre Vorschläge zu Enadenerweisungen einzureichen.
Die Amnestie , die sich namentlich auf solche Verurteilte er¬
strecken soll , die zu ihren Straftaten durch Not , Unbesonnen¬
heit oder Verführung veranlaßt wurden , wird je nach Lage
des Einzelsalls in einer Milderung oder in einem völligen
Erlaß der verhängten Strafe bestehen.

— 60 . Geburtstag des Abg . Bafsermam, . Der national-
liberale Rcichstagsabgeordnete und langjährige Parteiführer,
der Mannheimer Rechtsanwalt und Stadtrat Ernst Basser¬
mann vollendet am 26 . Juli sein 60 . Lebensjahr . Innerhalb
der nationalliberalcn Partei werden zu diesem Tage große
Ehrungen vorbereitet.

— Die Lage in Albanien ist fortgesetzt verworren und
unklar . Nach gestern in Durazzo eingettoffenen Meldungen
ist Elbassan von den Aufständischen einge -i
n o m m e n . Die Regierungstruppcn sollen mit zwei Offi¬
zieren in Gefangenschaft geraten sein . Durazzo  trifft
Vorbereitungen zur äußer st en Verteidig-
u n g. Das Gelände vor der Stadt wird von Bäumen und
Gestrüpp befreit , um das Schußfeld frei zu machen . Draht¬
verhaue werden angelegt . Die Lage von Valona wird als
bedroht geschildert . Man erwartet das Erscheinen der Re¬
bellen . Bibdoda trat den Vormarsch nach Durazzo an , blieb
aber auf Ordre vor Durazzo stehen . Die albanische
Regierung hat alle Männer  zwischen 14 und 50 Jahren,
unter Androhung von Gefängnis für die Säumigen , zum
Dienst in den Laufgräben aufgeboten. — Nach anderen
Meldungen haben die Rebellen  bei P r e s b a eine
Niederlage  erlitten . — Der Scheich H a m d i Ru¬
bi e k a wurde schwer verwundet und von den Regie¬
rungstruppcn gefangen genommen.  Der
Scheich ließ den Aufständischen nach Schiak einen Brief
bringen , worin er zur Unterwerfung dieselben ausfordert.

— Der griechisch-türkische Konflikt wird allgemein als
b e i g e l e g t bezeichnet.  Nachdem die Regiemng in
Athen das Gesetz über die Abtretung der kleinen Insel Sa-
scno in Albanien amtlich veröffentlicht hat , tritt Griechenland
nach dem Spruch der Londoner Konferenz in den Besitzl der
ägäischen Inseln . König Konstantin von Griechenland

—Bli lBgBS m -’vs'xm
Während seines Aufenthaltes in Amsterdam ward dann die
Aufforderung an Trülsen veröffentlicht , sich zur Entgegen¬
nahme der letzten Erklärung seines alten Kameraden Kornel-
fen zu melden , und als dies Schriftstück in seinen Händen
war , tauchte der ungeheuerliche Plan in seinem listenreichen
Kopfe auf , sich durch einen großen Schlag über alle Zu¬
fälligkeiten des Lebens herauszuheben und den Namen
„Adrian Grotenhoop " für sich zu reklamieren . Jedenfalls
niußte ihm das Dokument eine große , große Geldsumme
einbringen.

Um die Grotenhoops nicht sttitzig zu machen , unterließ er
es sorgsam , eine elegante Maske vorzunehmen , sondern
suchte sich als schlichter kleiner Mann bei ihnen einzuführcn.
Mit dem niederschmetternden Eindruck , den seine Eröffnungen
zuerst auf Adrian Grotenhoop gemacht hatten , war er sehr zu¬
frieden , und er zweifelte nicht mehr an einem vollständigen
Gelingen seiner Absicht , in Zukunft mit dem Gelde in Hülle
und Fülle wirtschaften zu können . Aber dann zerstörte der
kühle Jan Grotenhoop seine Hoffnungen : dessen Erklärung,
daß er schlimmstenfalls seinen Neffen Adrian adoptieren
würde , wand dem schlauen Trülsen die Hauptwaffe aus der
Hand.

Und dann hatte dieser Dummkopf von Sam Trülsen sich
durch das Bettclgeschenk von fünfzehnhundert Gulden jähr¬
lich bewegen lassen , aus der Schule zu plaudern . Der durch
die Trunkenheit des Alten herbeigeführte Tod hatte Thomas
zwar die Sicherheit gegeben , allein handeln zu können , ohne
weitere Zwischenfälle befürchten zu müssen , aber er wußte
nicht , wie weit sein Stiefvater in seinem Ausplaudern ge¬
gangen war . Daß er das Geld nicht erhalten hatte , ohne
etwas zu unterschreiben , war selbstverständlich ; es mußte auch
etwas sehr Wichtiges gewesen sein , denn sonst wäre kaum
die Verlobung Adrian Grotenhoops mit Fräulein van Dor¬
sten bekannt gegeben worden . Der junge Bräutigam und
sein Onkel Jan fühlten sich also in voller Sicherheit , aber
dies Gefühl wollte Thomas Trülsen ihnen bald nehmen.

(Fortsetzung folgt .)



äußerte sich dieser Tage in friedlichem Sinne und betonte,
daß der Ausbruch neuer Feindseligkeiten zwischen Griechen¬
land und der Türkei nicht zu befürchten sei.

Von nclh unh  fern.
a Frankfurt, 23. Juni . Die gestern stattgefundene

S t r a f ka m m e r v e r h a n d l u n g nahm nach kurzer
Verhandlung einen nicht oft vorkommenden Ausgang. Als
Angeklagter stand der Pflasterer Schleicher  vor den
Richtern. Er sollte vor etlichen Wochen den Eisenbahn¬
assistenten Arndt meuchlings überfallen  und
durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt haben. In der
Verhandlung stellte sich die Unschuld des Angeklagten her¬
aus ; dagegen verwickelte sich der als Zeuge geladene Gast¬
wirt M. Grötsch  bei seiner Vernehmung in derartige
Widersprüche, daß er unter dem Verdacht der alleinigen
Täterschaft sofort verhaftet,  aber abends wieder freigc-
laffen wurde. Der Angeklagte  Schleicher wurde f r e i -
gesprochen  und sofort entlassen.

h Frankfurt, 23. Juni . N a chkl ä n g e z u m S a l v a r>
sanprozeß.  Der S chr i f 1ste l l e r Heinrich Müller
(Offcnbach), der im „Türmer", im „Freigeist" und in einer
öffentlichen Versammlung schwere Angriffe gegen Eeheimrat
Ehrlich, die Höchster Farbwerke, den hiesigen Magistrat und
die Krankenhausärzte richtete, hat nach dem Ergebnis
des Salvarsanprozeffes allen von ihm beleidigten Faktoren
eine Erklärung zugehen lassen, in der er seine Mitteilungen
über das Salvarsan und dessen schädliche Wirkungen als un¬
wahr bezeichnet. Ausdrücklich stellt er auch fest, daß er die
Höchster Farbwerke durch seine Angaben weder beleidigen
noch verleuniden wollte. — Dauiit dürfte eine Zweitauflage
des Prozesses gegen Müller bezw. den „Türmer" oermie
den sein.

a Frankfurt, 23. Juni . Aus dem hiesigen Hauptbahnhofe
wurde heute mittag der sechzehnjährige Kaufmanns-
l e h r l i n g Karl Meckel aus Mainz verhaftet.
Der junge Mann hatte am Freitag seinem Mainzer Geschäft
3 6 0 0 Ji, die er von einer Bank abgehoben hatte, unter¬
schlagen  und war mit dem Gelde nach Frankfurt ge¬
fahren. Bei seiner Vernehmung gab Meckel an, daß er auf
einer Bank in den Frankfurter Anlagen eingeschlafen sei und
das; man ihm bei dieser Gelegenheit den größten Teil des
Geldes gestohlen habe. In Meckels Besitz befanden sich nur
noch 100 Ji. — Seit heute früh ist der 37jährige Lager
Halter  der Firma Straßheim verschwunden.  Zu¬
gleich entdeckte man in dem Eeschüftslokal, daß der Kaffen-
fchrank mit Gewalt geöffnet und seines Inhalts von 160
bis 180 Ji beraubt war . Vermutlich hat der Lagerhalter in
der Nacht den Schrank erbrochen und ist unter Mitnahme
des Geldes geflohen.

a Frankfurt, 23. Juni . Schwerer Automobil¬
unfall.  Auf der Mörfelder Landstraße zwischen den Forst¬
orten Eehspitze und Oberforsthaus trug sich gestern mittag
ein folgenschwerer Automobilunfall zu. Das Automobil des
ZuckerfabrikdirektorsP i l l h a r d aus Groß-Gerau fauste,
als es in voller Fahrt einem ihm begegnenden Fuhrwerk
ausbiegen wollte, gegen einen Telegraphenmast und stürzte
dann in den Straßengraben . Sämtliche fünf Insassen
wurden hcrausgeschlcndert und verletzt. Herr Pillhard,
sowie zwei Damen, Mutter und Tochter, wurden in das
städtische Krankenhaus gebracht. Die Verletzungen des
Herrn Pillhard find jedoch, wie es zuerst den, Anschein hatte
nicht sehr schwer und glaubt uian, daß er in einigen Tagen
das städtische Krankenhaus verlassen kann. Die Verletzungen
der beiden Damen, Mutter und Tochter, sind leichter Natur;
die Tochter kam mit einigen Hautabschürfungendavon und
konnte nach Anlegung von Verbänden gleich wieder das
Krankenhaus verlassen. Die Mutter erlitt eine Armverrenk-
nng ; auch sie dürfte in einigen Tagen wiederhergestellt sein.
Eine dritte Dame und der Chauffeur kamen mit leichten
Hautabschürfungen davon. Der Kraftwagen ist zerschellt.

ll Frankfurt, 23. Juni . Schwurgericht.  Vor den
Geschworenen hatte sich gestern die Ehefrau  des Chauf¬
feurs August Krüger  zu verantworten. Sie stand unter
der Anklage, auf ihren Mann , der sie ständig in der rohesten
Weise mißhandelte, einen Revolverschuß abgegeben zu haben.
Die ganze Verhandlung entrollte ein trübes Bild aus dem
ehelichen Leben des Paares . Das Gericht konnte sich nach
längeren Verhandlungen nicht von der Schuld der Ange¬
klagten  überzeugen und sprach diese frei.

Limburg, 24. Juni . Heute kann die ini Hause des Herrn
Eehcinien Kommerzienrates P . P . C a h e n s l y bedienstete
Haushälterin  Fräulein Anna Maria Zöller  in
großer Frische und Rüstigkeit ihr 5 0 j ä h r i g e s D i e n st
j u b i l ä u m im Hanse Cahensly feiern. In unermüd¬
lichem Fleiß und seltener Pflichttreue stand die Jubilarin
in dieser langen Zeit an der Spitze der großen Haushaltung.

Kiedrich, 23. Juni . Auf schreckliche Weise ums Leben
gekonrmen ist das 9 Jahre alte T ö cht e r che n des Win
zers Falkenstein dahier. Das Kind wollte in Abwesenheit
der Eltern für jüngere Geschwister auf einem Spirituskocher
etwas erwärmen. Der Kochapparat  aber fiel vom
Tische und setzte die K l e i d e r d e s K i n d e s i n B r a n d.
Obwohl durch Bewohner des Hauses Hilfe gleich zur Stelle
war, konnte das arme Kind nicht mehr gerettet werden und
sta r b an den erlittenen schweren Brandwunden.

Lollar, 23. Juni . Alle Gläubiger  des hiesigen
Spar- und  V o r schu ß v e r e i n s G. m. b. H. haben
das geforderte Moratorium unterzeichnet, wodurch die Auf¬
lösung der Sparkasse ohne Konkurs gesichert ist. Das Mo-
ratorium ist bewilligt auf 4 Jahre unter der Bedingung,
daß die Mitglieder der Genossenschaft ihre Geschäftsan-
t e i l e um je 4 0 0 0 erhöhen  und diese Sicherheit in
bar oder guten Hypotheken usw. hinterlegen. Hiermit
sollen die eventl. Ausfälle gedeckt werden. Die Gläubiger
erhalten in Zukunft 3 Prozent Zinsen und verpflichten sich,
ihr Kapital bis zum Jahre 1918 unkündbar stehen zu lassen.

Steinbach bei Gießen, 23. Juni . Die Aufregung der
hiesigen Einwohnerschaft beginnt sich allmählich zu legen, da
der seinerzeit plötzlich entlassene Lehrer Günther  nach
sechs Wochen wieder Verwendung im Schuldienst gefunden
hat. Er erhielt eine Stelle in Nieder-Ofleiden im Kreise
Olsfeld. Auch dürfte die Drohung der Behörde, bei weiteren
Ausschreitungen einen Gendarmen auf Kosten der Gemeinde
hierher zu legen, seine Wirkung getan haben. Die Unter¬
suchung wegen der Schmähbriefe gegen den Pfarrer und
wegen des Bombenanschlags ist in Händen der Staats¬
anwaltschaft. Der Pfarrer ist zurzeit beurlaubt.

©elfeinen Schlaganfall  erlitten hat. Wie dem
telegraphisch mitgeteilt wurde, ist Adam auf der rechts^gelähmt und der Sprachfähigkeit beraubt worden.
in den nächsten sechs Wochen voraussichtlich nicht
mungssähig sein. Da das Gericht und namentlich
teidigung auf den Zeugen nicht glaubt verzichten zu
wurde die Verhandlung zunächst auf Donnerstag
Das Gericht wird sich dann über einen eventuellen
der Verhandlung schlüssig machen.

:t«l!

- ^

Generalversammlung des Nassauifchen
Gewerbevereins.

Niederlahnstein, 22. Jmri . Gestern begannen hier die
auf zwei Tage berechneten Verhandlungen der 70. Eeneral-
versaminlung des Gewerbevereins für Nassau. Mehr als
300 Mitglieder des Vereins, darunter 210 Abgeordnete, die
136 Lokalvcreiue des ganzen Nassauer Landes vertreten,
waren erschienen. Nicht weniger als 10 Vertreter staatlicher
und kommunaler Behörden bezw. gewerblicher Korporatio¬
nen wohnten den Verhandlungen als Gäste bei, desgleichen
verschiedene Landtagsabgeordnete nassauifcher Wahlkreise.
Die Verhandlungen standen unter der Leitung des Vereins¬
direktors Dr. Bickel-Wiesbaden. Nach dem Bericht des Fi¬
nanzreferenten hat das vergangene Jahr ein Defizit von
2527 M gebracht, das in erster Linie durch das Darnieder-
licgen des Baugewerbes verursacht ist. Für das laufende
Rechnungsjahr wird aus dem gleichen Grunde mit einem
Fehlbetrag von 5700 JI  gerechnet. Ein Teil hiervon soll
durch Heranziehung der Lokalvereine gedeckt werden, wegen
des dann noch verbleibendenMankos will man an die Kgl.
Regierung herantreten. Nach dem Bericht des Fortbildungs-
fchul-Jnspcktors Kern hat sich die Anstellung hauptamtlich
tätiger Fortbildungslchrer sehr bewährt. Die Anstellung
weiterer Lehrer, die auch in der allgemeinen Gewerbcförde-
rung tätig sein sollen, sei in Aussicht genommen. Als recht
betrübend stellt der Referent es hin, daß von der ganzen
Monarchie in Nassau der höchste Prozentsatz der Unterrichts¬
stunden noch auf den Sonntag entfällt. Erfreulich dagegen
ist nach dem Berichterstatter, daß der Kreis Limburg, was die
prozentuale Ziffer der Fortbildungsschüler anbetrifft, im
ganzen Reich an erster Stelle steht. Der Einführung des
obligatorischen Turnunterrichts steht man im Verein ableh¬
nend gegenüber. Heute wurden die Tagungen der 70
Generalversammlung des Gewerbevereins für Nassau zu
Ende geführt. Die Vorstaudswahl ergab die Wiederwahl
von 7 ausscheidenden Mitgliedern, darunter Schmiedemeister
Dienstbach-Höchst. Die Errichtung einer eigenen Krankenkasse
für die Mitglieder des Vereins soll in Erwägung gezogen
werden; eine Kommission zur Vorbereitung der Angelegen¬
heit wurde gleich gewählt. Anträge der Lokalvereine
K ö n i g ste i n und Holzappel, die fordern, daß anchS o n n
t a g s ka r t e n vom Lande nach der Stadt — nicht nur
umgekehrt — eingeführt werden, fanden einstimmige
A n n a h m e. Auf Antrag Ems und St . Goarshausen
wurde beschlossen, bei den Behörden dahin zu wirken, daß
bei Submissionen die Einzelarbeiten an Berufshandwerker
usw., nur an Handwerker des betreffenden Berufszweiges,
vergeben werden sollen. Auf Antrag Höchst soll an den zu
ständigen Stellen darauf hingewirkt werden, daß das Gehalt
der nebenamtlich an den Fortbildungsschulen beschäfllgten
Volksschullehrer pensionsberechtigt werde. Ein weiterer An
trag Höchst, der die Geldknappheit auf dem heimischen Hypo¬
thekenmarkt vermindern will, bezweckt, die Landesversiche¬
rungsanstalt in Kassel zu ersuchen, an Private erste Hypo¬
theken bis zu 60 Prozent des Objektwertes auszuleihen,
sofern die betreffende Gemeinde die Bürgschaft übernimmt.
Der Antrag wurde angenommen. Zum Ort der nächstjäh¬
rigen Generalversammlungwurde Montabaur  bestimmt.
Dann begaben sich die Teilnehmer an der Generalversamm¬
lung im Ertrazug nach Köln zur Besichtigung der dortigen
Werkbund-Ausstellung.

Aus Einladung des Herrn Regierungspräsidente
v. Meister fand am vergangenen Donnerstag , 18. N
Rathaus in Frankfurt eine Besprechung statt, «»•
Herausgabe  einer Sondernummer der
ziger Illustrierten Zeitung für den N " ,,
ungsbezirk Wiesbaden.  Diese Nummer I
aussichtlich Ende nächsten Jahres erscheinen undi %
gehende Schilderung aller landschaftlichen und wirtsali (1p
Verhältnisse des Regierungsbezirks bringen und
vornehme und künstlerische Ausgestaltung erhalten. Ä
Versammlung nahmen teil die Bürgermeister der
Badeorte, ferner Vertreter des Handels und der o' U
Es wurde beschlossen, zunächst mehrere Ausschml̂ y
nennen, denen Vertreter vorn Städtetag , der HMJ  ^
Handwerkskammerusw. des Bezirks angchören. 3^
Ausschuß wurden sofort gewählt Professor Dr.
Frankfurt und Professor Brütt -Cronberg. ^

* Blühende Felder. Die Felder blühen. Nach. F-
den, lichtlosen Tagen hat sich weit und breit ein .
über die wogenden Ackerbreiten gelegt, daß es ^
Höhen der Berge aussieht, als schäumten da unten Nw
Wellen über einen leuchtenden See . Die Ähre/
Das ist für den Landmann eine erlösende HM L A
Vorgefühl der heiteren Erntestimmung und der
für tausende heimliche Sorgen . Die anderen streng '
durch die schaukelnden Wellenmeere blühender
grüßen den Sommer , der in seiner satten Fülle ^
denen Frühlingsblütcn nicht bedarf. An den Älm ^
die zarten Blüten und schaukeln im leichten Wino° ^
senken in wunderbarer Heimlichkeit ihren fr
Staub . Über der Ackerkrume aber mitten aus /
Wildnis von Kornblumen, Raden, Mohn un^
schleicht an den Halmen schon das erste matte
von einem Knoten zum anderen. Blühen und ^ vuuil cmsill juivitu 0UIII imviuii . - - .fljltf
Sterben und Vermehren, alles in einem la, ,.j Ch%-eil''*' w
Organismus . Wie weise und wehmütig das M \ ^ »
ein Gleichnis der ewigen Kraft, die unvergang
treibt und unter dem Wachsen und Werden ^
vergißt. Das Samenkorn, das einst unter .cß.
Herbstsonne der Landmann mit reichen HE gtfßh
senkte, ist tot und abgetan. Nur seine Kräfte un  v
und blühen. Und werden an ihres Lebens 9° tti pj
mittag fallen und wieder blühen in ewig ^ cl
Kreislauf. Über dem Blütenmeer der Feld
Lerche an ihrem Lied empor zum Licht, die O
aus ihrem buschigen Versteck und die Sonne.
über die Wellen hin, daß es geheimnisvoll c(§. y
Herz und Augen des stillen, versunkenen Wcm j
men aus des Lebens Mittag sind's , Stim ^
und Freude und des starken Bewußtseins ^
Wandels vom Leben zum Leben. . &>l'

Sonnenfinsternis ani 21. August.lur * um £ i . uuyuj »» ffßfl»1 itll 1 *
in Mitteleuropa wahrnehmbare Sonnenftm v.;
April 1912 stallgefunden hat, folgt die na
Erdstrich sichtbare Sonnenfinsternis am y - -•*' 11
Sie wird nicht, wie ihre Vorgängerin, eine totalesMd.
sein, sondern nur eine zu zwei Dritteln,
Grade der Sonnenfinsternis vom 30. AugU! A
28. Mai 1900.

Die beiden nassauifchen Jn .fanterie-N ö̂ ^
und 88 in Mainz halten ihre diesjähngM^ .^
Brigade-Ererzierübungen auf dem
Truppenübungsplatz Hammelburg ab. . 0 ^ j t#9
Infanterie -Regiment Nr. 88 (Konstantin) ^
30. Juni aus , während das 1. Nassaustan . . ,(i
ment Nr. 87 am 1. Juli folgt. 7 E

Prozes; gegen den Bankier Isaak.
Darmstadt, 23. Juni . Vor der Strafkammer des Land¬

gerichts begann gestern die wiederholte Verhandlung gegen
den früheren Bankier Mar Isaak , nachdem das Reichs
gericht,  wie bekannt, als Nevisionsinstanz das in dem
großen Niedermodau er Prozeß  gegen Isaak er¬
gangene Urteil, das auf ein Jahr neun Monate Zuchthaus
lautete, ausgehoben  und die Sache zu erneuter Verhand¬
lung an die Vorinstanz zurückgewiesen hatte. Das Urteil
des Reichsgerichts hatte nach verschiedener Richtung den
Mangel ausreichender tatsächlicher Feststellungen gerügt und
die rechtliche Begründung der gewerbsmäßigen Hehlerei be¬
mängelt. Die erneute Verhandlung wurde von Landge¬
richtsdirektor Dornsciff geleitet. Als Referent ist Landrichter
Dr. Maurer bestellt, der schon an der früheren Verhandlung
teilgenommen hat. Isaak wird, wie schon in der vorigen
Verhandlung, von den Rechtsanwälten Dr. Scheuschäffer
und Schödeler verteidigt. Die gestrige Sitzung wurde voll¬
ständig durch die Vernehmung des Angeklagten ausgefüllt,
der sich eingehend über seine geschäftliche Verbindung mit
Niedermodau zu äußern hatte. Das Gericht schränkt die
Beweisaufnahme ein auf die Frage : Hat Isaak davon Kennt¬
nis gehabt, daß der Rechner Adam dem Kreditverein gegen¬
über Untreue übte? Der Staatsanwalt hatte in der An¬
klageschrift den Standpunkt vertreten, daß Isaak das Unglück
Niedermodaus mitverfchuldet habe. Die Verteidigung sucht
demgegenüber zu beweisen, daß Isaak zusammengerissen
wurde, weil er die Pfandbriefe der Landwirtschaftlichen
Kreditbank lombardierte und ihm in diesem Zusammenhang
sein eigener Kredit abgcschnitten wurde.

Die Verhandlungen mußten vertagt werden, da einer der
H a u p t z e u g e n, der ehemalige Rechner Phil . Adam,
der zurzeit im Zuchthaus Marienschloß seine Strafe absitzt,

Abend
tyr 1cdl '- kKönigstein, 24. Juni . Gestern „-

Königl. Hoheit der G r o ß h e r z o g <Lf [c c{ . i»
Baden  zum Besuch aus hiesigem - ,

'fi1,,.:Heute machte Se . König!. Hoheit enw"
Taunus . Morgen Abend werden poN'
z e ssi n n e n S o p h i e und E l i f a » c ^treF, , r
bürg  gleichfalls zum Besuche hicrsclv! , 0
dischen Fürstlichkeitenwerden voraus!
wieder nach Karlsruhe zurückreisen.

,erth< ^ t
Gastspiel des Frankfurter Somm^ "y <-r «J[Z\  jj ?,

tag den 28. d. M . wird das Sonnne b
bends pünktlich8 Uhr sein d

äin tÄ\- 3*1
,.Ä

beiden reizenden Biedermeierluß
von Rodcrich Benedir und Das &

Dievon G. zu Puttlitz absolvieren. ~ f,cnt
mit 9r̂ hdW mH jt[.

„ .mch l) ieV
Beschäftig/.

Lustspiele, die in Frankfurt
aufgeführt wurden, kommen̂auÄL ' find̂ Äs
setzung zur Darstellung. ^ ' c- tein, J (
rollen: Die Damen Obermeyer,
Herren Direktor Hauser, Wallner, /
beginnt pünktlich um 8 Uhr und w-.-- ^
sucher um rechtzeitiges Erscheinen er!
der beiden Stücke die Anfangszeit g

eins1cf)0

muß.
* Nächsten Montag Abend

baufonds in der Evangel.
unter Mitwirkung von Frau Dr. bd Tl
baden, Fräulein de Niem-Wiesba
des Taunus -Instituts und Herr» ^^jcht
Das Programm wird noch veron
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r ^ ^ lkheim , 24 . Juni . Die oberen Klassen der hiesigen
&„. Jett  unternahmen8toi,. - ..vu .uT „v „ gestern einen Ausflug  nach

iurt zum Besuche des Zoologischen Gartens . Mit dem
>Ia\ Um “ ‘ '
/i4 Uhr

Ho tü" ^ u r f u 5 für Lehrer der gewerblichen Fortbil-
!j».„ 'Iulen in Wiesbaden . Seine Vertretung an der hie
m £ (1 )111

A8 Uhr früh wurde die Reise angetreten , um
rsflüglcr wieder hier
hier absolviert einen vier-

uyr nachmittags trafen die Ausflügler wieder hier ein.
vett Lehrer Winter  von hier absr

KO . '? a,ule  hat die Lehrerin
Ü!°baur übernommen

Fräulein I ö s ch aus

^1
»«knni-dfupperlshain , 23 . Juni . Am Sonntag den 21 . Juni
i>,.. JMete das „SüddeutscheDoppel - QuartettAs ,7 ' "‘w

n °n Ur̂ a ' »n  ^ er Heilanstalt Rupp erts  -
derv 1 Xüüms  einen musikalischen Nachmittag,
Heü ? reichlich versammelten Patienten mit großer

und Dankbarkeit ausgenommen wurde . Die
Ir̂ ^ es Programms , mit Liedern teils ernsten , teils , hei

Inhalts.l^ L."N(urs , war eine außerordentlich günstige . Eine
«Ueude ist es gewesen , den schön ausgeglichenen Stinr

tzxjJjMhören , und erntete jede einzelne Nummer großen
[fa n Äste weihevoll war gleich der Anfang mit dem
wiee , Doppel -Quartett von Bren „Sonntag ist's " und
tzeil, /^ oend klangen wieder andere , wie zum Beispiel „Int
»sw ' ^ uh " von Kahl , „Gruß an den Wald " von Sendel
Here . tt)c^ ein Jubel erhob sich, wenn eines von den
mij) ? Liedern erklang . Sehr abwechslungsreich war es
^ s Vr’ UTtS ^ifchendurch Solovorträge geboten wurden.
HmJ ' JoIo wurde uns die Meditation von Bach sehr

„̂ ungsvoll

uns die wceotranon von
zu Gehör gebracht und darauf folgend mit

toeite)? J t0 ^ er  Geschicklichkeit eine muntere Weise . Als
Hrt ^ ? olovortrag bot uns Herr Luther mit seiner mäch-
^ »»kr ^ ^»e einen großen Genuß in den Liedern „Nach
»Der af? ..^ogen zwei Grenadiere " von Schumann und

Beide Solovorträge wurden sehrvon Hildach.
Hteirf , Mpossend auf dem Klavier begleitet . Fast ebenso

tou? der rauschende Beifall waren die Ausrufe des
»>ohi als die Sänger den Saal verließen und ist es

»eJnlrJ ous dem Herzen gesprochen , wenn wir sämt-
. ' ^ wirkendenWi ’wl »u

(r. J ! ^ ank aussprechen,
" «bcrg . 23.

an dieser Stelle nochmals unseren

Stt * , •
Hi »/ -. ' °»e am 23 . August auf dem großen Sand bei

Juni . Zu der Truppenschau des 18 . Ar-

wird der Kaiser  als East des Prinzen
»r„'. "vu“ von Hessen auf Schloß Friedrichs-
^ fenthalt nehmen.

g ^ es Preußische Gesetz -Blatt enthält heute den vom
(irr ° Tt Reußen vollzogenen Vertrag wegen Übergang

^erg -r Eisenbahnunternchmens an den Preußischen

ü.

M .-Gladbach , 23 . Juni . Das Schwurgericht  ver¬
urteilte den Metzgergesellen Hahn  aus Hülscheid zu
l e b e n s l ä n g l i ch e in Z u ch t h a u s . Hahn hatte in Ee-
nieinschaft mit dem flüchtigen Schriftsetzer Volkers nachts
bei einem Einbruch in die Wohnung des Kaplans Rondholz
dessen Haushälterin erdrosselt.

Elberfeld , 23 . Juni . Das Schwur geriet  verur¬
teilte heute den 21jährigen Klingenhärter Mar Schwarz
aus Solingen wegen Raubmords  und schwerer Ur¬
kundenfälschung zunt Tode,  einem Jahr Zuchthaus und
Ehrverlust . Schwarz hat am 2 . April bei Solingen die in
einem abgelegen Hause wohnende 40jährige Händlerin
Emilie Kleineick hinterlistig am Kaffeetisch überfallen , ihr mit
einem Messer den Hals ^ bis auf die Wirbelsäule durch¬
schnitten und dann ein Sparkassenbuch über 1200 Ji  geraubt.
Das Geld hat er sodann auf einer Rheinreise verjubelt.

Lobenstein , 23 . Juni . Familiendrama.  Im be¬
nachbarten R ö t t e r s d o r s schlug die fünfzigjährige Euts-
besitzersfrau Lipfert  ihrem E h e in a n n im Bett
mit der Art die Hirnschale ein und begab sich zu der auf
der Bodenkammer schlafenden sechzehnjährigen
Tochter  und schlug dieser ebenfalls mit der Art den
Schädel  ein . Beide waren sofort tot . Die Frau er¬
hängte  sich sodann auf dein Trockenboden.

— Ein schlimmer Spionagefall . Laut „Tag " ist in B e r -
lin der Schreiber  einer höheren Festungsbe-
Hörde  wegen Landesverrats festgenomnten worden . Er ist
geständig , Pläne an eine auswärtige Macht verraten zu
haben . Es soll sich um eine östliche Festung handeln.

— Die „Friedens -Vertha " wird verbrannt . Die Leiche
der Baronin Bertha von Suttner wird nach Gotha in das
dortige Krematorium zur Einäscherung überführt werden.

— Großfeucr im Pariser Hauptzollamt . Ein mächtiges
Feuer im Pariser Hauptzollamt vernichtet hunderte von
Zentnern Kaffee und Kakao , und ganze Stapel orientalischer
Teppiche in hohem Wert . Da die Zollbehörde den Kauf¬
leuten für den Schaden haftet , entsteht der französischen
Staatskasse ein empfindlicher Verlust . — Den Nachforsch¬
ungen der Polizei nach dem Brandstifter , der seit über sechs
Wochen die Bevölkerung des Ortes Tramcry bei Reims in
Angst ttrtb Schrecken versetzte , gelang es , den Täter dingfest
zu machen . Zur allgemeinen Überraschung stellte es sich
heraus , daß der Brandstifter der vierzehnjährige Sohn eines
angesehenen Bauern ist. Der Knabe hat bereits ein um¬
fassendes Geständnis abgelgt . _ _ _

Johannisthal . 24 . Juni . Als heute Abend kurz vor 7 Uhr
der Fliegerleutnant T e i ch m a n n mit einer Rumplertaube
landen wollte , berührte der Flügel des Flugzeuges den Erd¬
boden . Das Flugzeug wurde herumgeschleudert und sehr
stark beschädigt . Teichmann erlitt eine Fleischwunde am
linken Oberschenkel und wurde nach dem Earnisonlazarett
in Tempelhof gebracht . ^

Paris , 23 . Juni . Der amerikanische Flieger S p e r r y
unternahm gestern mit einem von ihm erfundenen automatisch
stabilen Wasserflugzeug,  mit eineni Fluggast an Bord,
mehrere Flüge , die große Verblüffung erregten . So ließ
Sperrt ) in einer Höhe von 150 Meter das Steuer los
und sein Fluggast stieg auf die Flügel und g i n g a u f den¬
selben hin und her.  Gleichwohl setzte das Flugzeug
seinen Flug ungestört mit einer Geschwindigkeit von 100
Kilometer in der Stunde fort.

— Ein russisches Luftschiff vernichtet . Das russische
Militärlustschiff „Dufoa " (Taube ) geriet auf der Fahrt zwi¬
schen Lida und Wilna in einen Sturm , dem es nicht stand¬
halten konnte . Man mußte sich zu einer Notlandung ent¬
schließen , in deren Verlauf das Luftschiff  vom Sturm
gegen einen Baum geschleudert und z e r st ö r t wurde . Die
zehn Mann der Besatzung kamen mit leichten Verletzungen
davon.

es.

%

Zugleich die Genehmigung des Eiscnbahnanleihe-
,, oviin. .gegeben Neues Palais , den 10. Juni 1914 und
^ekg^ e»chnet von sämtlichen Ministern . Die offizielle

^ (5~t ^ e Üch nunmehr am 1 . Juli vollziehen.
Her errechtsrcgistcr . Die Eheleute  Landwirt und

9u fl Steinmetz  und Dorothea , geb . Henrich,

Äüi iq ^ etecjet , haben durch notariellen Vertrag vöm
toi>sjL , J4 Gütertrennung vereinbart . Die Verwaltung

Setzung des Mannes am Vermögen der Frau ist

tz Kleine Chronik.
Zdt »r > 23 . Juni . Heute vormittag wurden im L o ck-
to»'-» 1 ö •** ' *' “ - — ' " ' ' . .

to %eü! n e» n em umfallenden Protzkasten geschleudert und
nger fünf Kanoniere verletzt. Eitler

umjuueiUJeTi uiu»
jtoch / verletzt und mußte ins Lazarett nach Flensburg

J ^en . Vier andere Kanoniere erlitten beim~umjeie jvuuuiucic  tauueii venu

I ->w)= u t>J®n Sprengstücken durch erplodierende Geschosse
to% tttn Brandwunden und andere zum Teil schwere

Im Eisenbahn -Slbtcil ermordet.
Bochum . 23 . Juni . Auf dem Wann er  Bahnhof ist

heute früh ein schweres Verbrechen entdeckt worden . Eisen¬
bahnbedienstete , die einen Personenzug abkontrollierten , fan¬
den in einem Abteil 4 . Klasse eine an einen Riemen
aufgehängte Leiche,  die an der Brust zahlreiche
Messerstiche auswies . Aus Vorgefundenen Papieren , die der
Tote bei sich hatte , ergab sich, daß dieser ungarischer Her¬
kunft ist und I a n u s S t e 1 k o heißt . Man fand bei ihm
noch einen Geldbetrag von 250 Jt , indessen hat der Ungar
einen noch größeren Geldbetrag bei sich gehabt . Bisher hat
man noch keine Spur von dem Täter ._

Luftschiffahrt.
Schwerin , 24 . Juni . Bei einem Fluge , den Oberleut¬

nant Kolbe  vont Jnf .-Regt . 97 in Saarburg nnt dem
Hauptmann Ruff  vom Jnf .-Regt . 180 in Tübingen unter¬
nommen hat , kamen beide Flieger zwischen dem Westteile
des Ostorfcr Sees und Görries so unglücklich zu Boden , daß
Kolbe  einen Schädelbruch  davontrug , dem er bald
darauf im Earnisonlazarett erlag.  Rufs kam mit einem
Untcrschenkelbruch davon.

Letzte Nachrichten.
Brunsbüttelkoog , 24 . Juni . Die „Hohcnzollern " mit deut

K a i s e r an Bord ist heule morgen 6 Uhr nach Kiel  wetter¬
gegangen.

Berlin . 24 . Juni . Bei der V e r h a f t u n g eines Be¬
amten der hiesigen Festungsbehörde handelt es sich um den
FeldwebelPohl  von der 1 . Ingenieur -Inspektion . Die
Angelegenheit hat übrigens einen größeren Umfang ange¬
nommen , was daraus hervorgeht , daß in der gleichen Sache
in Dresden ein Dr . Blumcnthal verhaftet
wurde.

Kiel 24 . Juni . Im Schlosse gab Prinz Heinrich
z u E h r e n des e n g l i s ch e n V i z e - A d m i r a l s Wor-
render und der Kommandanten der englischen Schlachtschiffe
und Kreuzer ein D i n e r , zu dem auch die anwesenden deut¬
schen Flaggoffiziere geladen waren.

Oncbeck . 23 . Juni . (Reuter .) Der Untersuchungskom¬
mission über den Untergang der „E m p r e ß o f I r e l a n d"
wurde folgendes Ergebnis der Taucherarbeitcn vvrgelcgt:
Die „Empreh of Jreland " liegt auf der Stcuerbordseitc,
14 , 15 Fuß tief im Schlamm in der Richtung mit dem Bug
nach Nordosten . Der Anwalt der Besitzer der „Storstad"
betont , daß diese Angaben die Aussagen des Kapitäns der
„Storstad " bestätigen ._ _ _ _

! Zum Craurmg -ftaue !
Größtes Trauring -, Uhren - und Golv-
wnrengeschäft, nur 87 Fahrgasse 87,

__ _ direkt neben Fubrlander.

n-aurlmißf Franz Lanziner»km Main!
- - - " Uhrmacher und Goldardeiter.

NB. Bitte auf Nr . 87 zu achten ! —

Künstliche Wne mit und ohne
Gaumenplatte.

Garantie für guten Sitz . —
Stistzähne , Kronenplomben in Gold und Silber.

Zahnziehen und Zahnreinigen.

Anton Steyer. ZL"'--«LKÄ-Ä. =
Behandlung wen Mitgliedern der Orts - und anderen Krankenkassen.

LS —ir..:r !:"lr' rr' rr'rr'rr nr 'rrrrin  n rr

Htofflietiter KQniŝteln LT. Hotel mm !j
Q Sektion Felix Hauser & Franz Zobel ) " "
N ' . - ■■■■ "■ - .  —

o

| | ° nn tag den 28 . Juni , abends punkt 8 Uhr:>..r
tt
tt

Schwert des Hamoldes
Schwank in 1 Aufzug von Q. zu Puttlitz.

Neu p* Hierauf:
»nstudiert ! Neu einstudiert!

Öie Hochzeitsreise

t**:

b
tt Lustspiel in 2 Akten von R. Benedix.

h«
>!;! ^ eise ,, - -- —
>.,! er  Plätze im Vorverkauf bei Q. Kreiner , Hauptslr . 25:

' ' Art cjer  Sperrsitz t .50, 1. Platz 1.00, 2. Platz 0.60 M.
,> »..[,Abetldkasse:  Sperrsitz 1.80, 1. Platz 1.30, 2. Platz 0.60 M.

«r: rr'  rr ' rr ' rr " :

iü:

..

?? denjenigen , die anläßlich meines 25= |
I bacht al)ri9en  I ubiläums  lneiner so ehrend ge

2n>  fage ich auf diesem Wege meinen

herrlichen Dank.
*6 n|9ftein Frau Unna Strieber,

yedamme.

il^ Iorcn:
Simmer Skr. 3.

Ääa . ,

Verloren:
Ein Schlüssel nnt Sanistag abend

Abzugeben in der Geschäfts
stelle dieser Zeitung.

Eine tüchtige t
Frau od.Mädchen .
in Privatvilla b.Herbst alle 11 Tage t
zum Waschen gesucht . Offert ,nnt . \
L 50 an die Geschäftsstelle d. Zig . \

t -zimmer-Woh«ung,
nit oder ohne Diöbel , zu ver-
nisthen Plnglerstr . 5, 11., Kgft.

Mg r - ArnrnerMnulij
uit Küche und allem Zubehör,

14 ' ° rnWeUA Lmn»
sosort zu vermieten - Zu erfragen
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.
~ Gesucht bis zum 1. Oktober
Iahreswohuung j
(3 Zimmer mit Zubehör ) in freier .
Lage von einzelner Dame . An¬
gebote unter 8 200 an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten . ,

Für sofort ob. 1 Juli ein tüchtiges

Hausmädchen,
das auch servieren kann, g e s u cht i
Venüoit Alleehans , Kötttgst.

Frau oder Mädchen,
vormittags , für Hausarbeit gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Mlsmädchem
welches servieren kann , gesucht.

Pension Augusta
Königstein i . T.

5. Preuss .-Süddeutsche
(231. Königl. Preuss.)

Klassen- Lotterie.
Zur 1. Klasse - Ziehung 10. und

11. Juli — offeriere:
Lose in ff» 'l <t V»

Saubere , zuverlässige

IHonatsfrau
sofort gesucht . Zu erfahren in
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

X  5 . — 10 . — 20 . —
Bei Vorauszahlung der 5 Klassen

Lose in V» 'A
Tüchtige

Zimmerleute
finden sofort Beschäftigung bei

Konrad Sauer
Zimmermeister

fsischbach im Taunus.

Ji. 25.— 50.— 100.—
Für auswärts franko Einsendung

inkl. 10 Psg . Portospesen.

Rötgei *,
Königl . Preust . Lotterie -Einnehmer,

Nächst a.  M . — Telefon 27.
- Einige hundert -

Jung , erholungsbed . Frau mit
kl . Kind sucht für einig . Wochen
Aufnahme in ruh. Heim
in einem hvchgel. TaunuSorte in
Nähe Wiesbadens od.Frankfurts eo.

• bei Selbstbeköstigung . Offert , mit
‘ Preisang .z-r .a.FrauAug -Lampe,

Vargaheide i . Holstein.

Dickwurzpflanzen
Hat abzngeben ,

H. Termehr , Alleehaus ,Köntgsiem.

M Mm Heusras
zum Mähen und Dörren vergibt
Philipp Aumüller , Königstetn.

kür den
Hausputz.

Klavier-Stimmungen

nach dorten kommt,
.lm Müller . Kgl . Spa

pi anofabrik, Mainz.

31- Morgen Wiesen
mit Heugras

zu verkaufen.
Ursula Dornaus , K ö n i g st e i n

Obere Hintergasse . _

ein Kompostlmufen
zu verkaufen.

losef Messer, Mondstein.
FÜR KURWIRTE!
jy| ietsordnung
fertig zum Aufhängen , zu haben bei
PH. KLEINBÖHL. KÖNIGSTEINi. T.

C



Zum € i»macl )en
von Früchten für den Winter verwende man stets

vr.Selker'!„6nmache-Me"
1 Päckchen 10 Pfg ., 3 Stück 25 Pfg . einfad), billig und trotzdem bewährt!

Gebrauchsanweisung steht aus jedem Päckchen
Außerdem sind Dr . Oetker's vollständige
zepte zum Einnrachen voll Früchten , Früchts
sästen, Gelees in den Geschäften umsonst
zu haben . Wenn vergriffen , schreibe man

eine Postkarte an

Dr. H. Oetker,
Näbrrmttelfabrih,

Bielefeld.

Wochenprogramm
zu den

Veranstaltungen der städt. Kurverwaltung zu Königsteiu
in der Zeit vom 21. bis 27. Juni 1914.

Donnerstag , nachm, von 4—6 Uhr, Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 87 2—10 Uhr Konzert
im Hotel Bender.

Freitag , nachm, von 4 —6 Uhr, Konzert im Kurhaus
Taunusblick . Abends von 81/2—10 Uhr Konzert
im Hotel Procasky.

Samstag , nachmittags 4 —6 Uhr , Konzert im Kurhaus
Taunusblick.

Abends 81/2 Uhr im Kurhaus Taunusblick
TANZ- REUNION

Eintritt : 1 Mark. Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben
beim Vorzeigen der Kurtax- bezw. Mitgliedskarten freien Eintritt.

Bei günstiger Witterung finden ausserdem täglich vor¬
mittags von 11—12 Uhr Promenaden - Konzerte im

Falkensteiner Hain statt.

Aufruf!
3ur Zeit wird von sachverständiger Seite in unsermalten Rathaus eine Sammlung von Alter¬
tümern  eingerichtet , die aus die Geschichte unserer
Stadt Bezug haben , und die uns ein Bild der inter¬
essanten Vergangenheit Königstein 's geben sollen.

Wir benutzen diese Gelegenheit , um an unsere
Bürgerschaft die Bitte zu richten, durch Zuweisung
von weiteren altertümlichen Gegenständen die bis jetzt
noch recht bescheidene Sammlung vervollständigen zu
Helsen. So manches schöne Stück aus alter Zeit liegt
zu Hause unbeachtet , das in einer öffentlichen Samm¬
lung viele erfreuen und belehren könnte. And wie
leicht gehen solche Sachen zu Hause verloren , während
sie in einer Sammlung dauernd erhalten bleiben und
die Stifter ehren , deren Rainen an den überwiesenen
Sachen angebracht wird.

Möge diese Bitte von Erfolg begleitet sein und
möge sich auch in diesem Falle die Hochherzigkeit
unserer Mitbürger zeigen!

Königstein  im Taunus , den 22. Juni 1914.
Der Magistrat : Jacobs.

Auszug
aus den Polizeiverordnnngen vom 10. Juli/1 . Oktober

1893 und 13. Mai 1898.
§ 1. Das Bewässern der Wiesen aus dem Höhenbach und dem

Supndj ist den Wieseubesitzern in der Gemarkung Königstein nur an
Montagen im Monat April , und zwar von morgens 6 Uhr bis abends
6 Uhr gestattet, zu anderen Zeiten nur mit ausdrücklicher Erlaubnis
der Ortspolizeibebvrde.

Ferner dürfen keine Ableitungen aus den genannten Bächen gelegt
oder aus sonst außergewöhnliche Weise größere Quantitäten Wasser ent¬nommen iverden.

§ 2. Wasser, das außerhalb den in 8 1 genannten Bächen fließt,
aus Quellen oder Abzugsgräben hercühreud, darf zu jeder Zeit zum
Bewässern der Wiesen verwendet werden. Beschädigungen, welche sich
die Wiesenbesitzerbei Ausübung dieses Geschäftes an Mühlgräben,
Bachufern oder sonstigen Grundstücken zu Schulden kommen lassen,
haben solche auf ihre Kosten wieder Herstellen zu lassen und verfallen
außerdem in die gesetzliche Strafe.

8 3. Kein Wiesenbesitzer darf bei Ausübung des ihm zustehenden
Rechts durch Angrenzer, Nebenlieger oder Werksbesitzer beeinträchtigtwerden.

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung iverden mit
Geldbuße von 1- 9 M . bezw. mit verhältnismäßiger Haft bestraft.

Vorstehende Bestimmungen werden mit dem Ansügen zur Kennt¬
nis gebracht, daß Zuwiderhandlungen unnachsichtlich bestraft werden.
Vorrichtungen zur Ableitung des Bachwassers sind sofort spätestens
innerhalb 8 Tagen zu entfernen.

Königstein i. T., den 22. Juni 1914.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die noch rückständige 1. Rate Staats - und

Gemeindesteuer wird hiermit bei Vermeidung
der Zwangsbeitreibung in gefall . Erinnerung
gebracht.

Königsteln (Taunus), den 22.sJuni 1914.
_ Staatssteuerhebestelle: Blässer.

rwhi
wäscht*

u.bleicht
von selbst

'/ .-Paket 55 Pfg., -ft-Paket 30 Pfg.
Niederlage» : Jakob Wisbach und

Carl WiSbach, Königstein,
Adam Stelzer , Kelkheim,

Peter Niegemann , Schneidhain,
und in allen durch Plakate ge-

keniizeickueten Geschäften.

!tk dlk i

1Steckenpferd " II Se‘fe
; die bette Lilienmilch - Seife
! für zarte, weifte Haut und blen-
• dend fchönen Teint Stück 50 Pfg.
j Ferner macht„Dada- Cream"
i rote und fpröde Haut weift und
! tarnmetweich . Tube 50 Pfg. bet
G. M. Ohlenschläger , Königstein.

Zur

Einmachs
Zeit

empfehlen wir:

große Hüte Okd. fa/yj
Hutzucker
kleine Hüte Okd.

Hutzuckerj Jl
lose gewog . Okd.
Gern.Zucker̂
u.Crystaüf. £ w
Vikt. Crystall grob

Pfund 23 4
Die Preise für Zucker er¬
mäßig . sich b. Abnahme
v. 5OPfd.umY24p.Pfd.
v. 100 „ „ l ĵp .Pfd.

Pergaiu.-Pap. a154
do.Salycil-Pap.ccj15^
Salycil-Pulverp°484
Wein-und Eininaclt-

Essig
Eit. 28 4, El.Ni.Ol.40 4

Margarita-Essig
Flasche mit Glas 57 4

Essig-Essenz
Flasche mit Glas 34 4

do.iIN . Weinaronia r
• Flasche m. Gl.4

Alle anderen Einmach-
Artikel in bester Qualit.
zu billigsten Preisen.

Bekanntmachung . #
Kindern unter 14 Jahren ist das Derweilen in den >^

Kur- und Parkanlagen verboten , sofern sie sich nicht in #™lif
tung Erwachsener befinden . Die Eltern werden dringend fle
ihre Kinder entsprechend zu belehren.

Königslein sTaunus), den 22. Juni 1914.
Die städtische Kurverwaltung : -

Beschluss.
Zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung des i01 Ser

buch von Königstein, Band 17, Blatt 641 auf den Namen her
Schlosser Georg Krolh und Margarethe , geb. Fischer zu
je zu */s eingetragenen Grundstücks, lsd. Nr . 1, Kartenblatt 14, >
Grundsteiiermutterrolle 1143 Gebäudesteuerrvlle 32, Im Ea .^ z»
a) Wohnhaus mit Hofraum, bj Stall 48 gm groß, zu a W A
b 18 Vik. Gebäudesteuernutzuitgsivertwird auf Antrag der . ifts

Termin auf den 26. Juni 1914, vorm. 11w
an Gerichtsstelle Zimmer Nr . 11 anberaumt.

Die Versteigerungsbedinguugenkönnen aus der Gerichtsist.
Zimmer Nr . 7 Vormittags in den Dienststunden eingeseheun>erv

Königstein i. T., den 9. Juni 1914. I-
_ _ Königliches Amts gernv^

t Geschäfts - Empfehlung 'j
f Selzerbrunnen Gross -Karben l
2 r\ _.. ij -_■i _ - , i i »n• i l U«ÜtAZaSS
▼tDer älteste und einer der besten Mineral- und Heilwäs

Deutschlands . Aerztlich empfohlen , Rheumatism^ U ,
n m o I Co4 I—Tolo o/vot -i \ TInentn 11ri , 1 ßloornilpiflPn ^Nervosität , Hals-, Magen-, Nieren- und Blasenleiden

Export nach allen Weltteilen . ^  1
' Weiter empfehle ich meine Limonaden , welche !

T besten Raffinaden hergestellt sind, sowie Kohle» 83.#[J
4 Gläser , Bindings und Cuimbacher Bier in F ^ jjeU'
i und Faß. Uebernahme größerer und kleinerer Festliche j
4 Prompte Bedienung . ♦

f Joseph üohi M̂ineralwasserfabi'1 J
^ ICelklieim §sn Taainus fiode(t. |
A Tel. 8, Amt Kelkheim.
■ Bierverlag , Spezialausschank

Sonntags Anschluß w" , . w, t
k der Brauerei Bi'1

Turn-Uerein Eppstein
Bekanntinachün ^ .

UnserVerein beteiligt sich an dem diesjährigen . 3.
in Mficc ^ nlipim HfplrhPQ 3m ^ onni ' MU' . 2Ö » ^ ,*. pffest in Massenheim , welches am Sonntag , 28 . J‘ nef j

stattfindet. Zur Teilnahme werden hierdurch alle ‘“ „aitf
ihren Angehörigen höfl. eingeladen . — Da der oben
Ort von Eppstein sehr schlecht zu erreichen ist, tz» Fel .
stand beschlossen , alle Teilnehmer an dem Feste mu
wagen auf Kosten des Vereins dorthin bringen ^ w t
Abfahrt vom Vereinslokale 11 Uhr vormittags . " -pej|n
sämtliche Turner mit ihren werten Angehörigen zLir., ete iligj'an dem Feste höfl. ein und hoffen auf eine rege ,

Der vor - ^ \
\ NB. Evtl. Teilnehmer werden gebeten sich

Vereinslokale offen liegende Teilnehmerliste

■s<**>o%S4
gen der ^

. . „ . „ „. . kurse
(Börsenkurs 99 0/0) in der Zeit Vom 18. Jnni bis

Wir legen einen Teilbetrag von nom
neu auszugebenden 4 °/g Schuldverschreibungen
Landesbank „26. Ausgabe " zun » Vorzngskurse vor» ff

00 0/ ^ TTl Qptf 15S tliv * *

1923-einschließlich zur öffentlichen Zeichnung auf.
' Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April
Zinstermin : 1. April und 1. Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden - ^

Zeichnungen können erfolgen : Kiest' jf1
Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank ' '
bei sämtlichen Landesbankstellen und den Sawtz tzMstZ
Nassauischen Sparkasse ; ferner bei den meisten Banken > ^ (iß1 ^ !>

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind dasewl
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen

münöelsicher, ‘
bade»r garantiert. p

Wiesbaden, den 12. Juni 1914. .
Dire ktion der Nassauischen̂ ^ oj

VolhsUiliiiothek des Uereins for uoinsvor
Königsteiu im Taunus

Unentgeltliche Ausgabe von Büchern an jeclei' 10
vormittags von 11—12 Uhr u. Mittwoch abends

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von Ph . Kleinböhl in Königstein.
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